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Die jährlich erscheinenden Rechenschaftsberichte bieten den Mitgliedern, den  

Kooperationspartnerinnen und -partnern sowie allen Verantwortlichen und Handeln-

den  

in der Seniorenpolitik wesentliche Informationen über die Arbeit der 

 Landesseniorenvertretung und deren Entwicklungsprozesse. 

 

Alle Rechenschaftsberichte ab dem Jahr 2000 sind ς neben aktuellen Informationen 

ς  

von der Internetseite der Landesseniorenvertretung NRW abrufbar: www.lsv-nrw.de 

 

Wie immer an dieser Stelle bitten wir Sie, uns Ihre Meinung zu schreiben; sehr gerne 

per  

E-Mail (info@lsv-nrw.de), per Fax oder Post. Ihre Fragen beantworten wir so schnell 

wie möglich! Ihre Anregungen, Ihre Kritik und Ihr Lob zum Bericht sind wichtig,  

damit wir es immer besser machen können! 

  

http://www.lsv-nrw.de/
mailto:info@lsv-nrw.de
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Kurznachrichten 2016 

 

¶ 30 Jahre LSV NRW: Im Jahr 2016 begeht die Landes-

seniorenvertretung dieses Jubiläum! Bei der Mit-

gliederversammlung und einem Empfang im Land-

tag mit Stolz, kritischem Blick und Zuversicht. Lesen 

Sie dazu Seite 13 und 22. 

¶ Mitglieder TOP 1: 2016 rücken die Mitglieder auch 

im Rechenschaftsbericht sichtbar an die erste Stelle. Im Arbeitsalltag der LSV NRW 

sind sie es ohnehin! 

¶ Mitgliedergewinnung: 2016 gewinnt die Landesseniorenvertretung zwei neue 

Mitglieder. Mit 166 Kommunen, die die Chance einer Seniorenvertretung nutzen, 

geht die LSV NRW ins Jahr 2017, s. Seite 9. 

¶ Mit dem Jahresschwerpunktthema Seniorenvertretung ς Politische Teilhabe wa-

gen bringt die LSV NRW das auf den Punkt, was politische Teilhabe für manche/n 

Skeptiker/in noch immer darstellt: ein Wagnis! Gleichwohl gilt: Wer nicht wagt, der 

kann auch nicht gewinnen! Näheres zum Jahresschwerpunktthema auf Seite 23. 

¶ Ganz neu: Die Homepage der LSV NRW erscheint in neuer, aktueller Erscheinung 

und mit vielen Informationen für Sie! Schauen Sie doch einmal hinein: www.lsv-

nrw.de 

¶ Sehen und verstehen: Der neue Imagefilm der Landesseniorenvertretung will in-

formieren und überzeugen. Was meinen Sie?  www.lsv-nrw.de 

¶ Aufwind: Kein großer, aber ein kleiner Schritt in die richtige Richtung. Der neue 

§ 27a der Gemeindeordnung (GO) unterstützt die Gründung von Seniorenvertre-

tungen in allen Kommunen, s. Seite 48. 

¶ Zusammenhänge erkennen und handeln: Arbeitskreise der Landesseniorenvertre-

tung, s. Seite 11.  

http://www.lsv-nrw.de/
http://www.lsv-nrw.de/
http://www.lsv-nrw.de/
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1. Die Mitglieder der Landesseniorenvertretung 

Die LSV NRW hat als zentrale Aufgabe die Unterstützung, Qualifizierung und Vertretung ihrer Mit-

glieder, die kommunalen Seniorenvertretungen. Ihnen bietet die LSV NRW ein breites Angebot an 

Information, Qualifizierung, Beratung und Begleitung. Das Ange-

bot der LSV NRW unterliegt einer dauernden Weiterentwicklung. 

Vorstand und Mitglieder der LSV NRW sind über regelmäßige In-

formationsschreiben, Beratungen, Anfragen der Mitglieder und 

des Vorstands, Informationen sowie über die Zeitung Nun Reden 

Wir im steten Austausch. Im Jahr 2016 konnte die Internetseite 

(Homepage: www.lsv-nrw.de) als Instrument der Kommunikation von Vorstand und Mitgliedern so-

wie zur Kommunikation und zum Austausch der Mitglieder untereinander aktualisiert und verbessert 

werden. 

1.1 Mitgliederentwicklung 

Kommunale Seniorenvertretungen sind freiwillige Einrichtungen. Daran hat auch der neue § 27a der 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalens nichts geändert. Nur in Berlin (s. Berliner Seniorenmitwir-

kungsgesetz BerLSenG, Quelle: Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin, 62. Jahrgang, Nr. 19, 3. Juni 

2006) und in Hamburg (s. Gesetz zur Stärkung der Mitwirkung von Seniorinnen und Senioren am 

gesellschaftlichen Leben in der Freien und Hansestadt Hamburg, Hamburgisches Seniorenmitwir-

kungsgesetz HmbSenMitwG 2012, Quelle: Herausgeber: Behörde für Gesundheit und Verbraucher-

schutz, Hamburg 2012) sind Seniorenvertretungen bislang vorgeschrieben. 

166 Kommunen nutzen eine Chance 

Mit Blick auf die Freiwilligkeit der Einrichtung ist die Anzahl der bisher gewonnenen 166 Senioren-

vertretungen in Nordrhein-Westfalen ein guter Erfolg. Zudem leben in den 166 Kommunen, die eine 

Seniorenvertretung nutzen, rund 3,4 Millionen Seniorinnen und Senioren. Dies sind etwa 72 Prozent 

der Menschen ab 60 Lebensjahren in NRW und damit 19 Prozent der Gesamtbevölkerung unseres 

Bundeslandes. 

Im Jahr 2016 konnte die LSV NRW erfreulicherweise zwei Mitglieder gewinnen. Erfreulicherweise 

verlor die LSV NRW in diesem Jahr kein Mitglied. Angesichts des langjährigen Bestehens einer Reihe 

von Seniorenvertretungen ist dies als Erfolg zu werten. Die nachfolgende Tabelle zeigt die beiden 

Zugewinne im Jahr 2016. 

http://www.lsv-nrw.de/
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Tabelle 1 Neue Mitglieder in der LSV NRW 2016 

Wann? Wer? Regierungsbezirk (RB) 

März Seniorenbeirat der Stadt Büren J Detmold 

Juni 
SIE (Senioren in Euskirchen)  
Projektgruppe Politik (korrespondierendes Mitglied) J 

Köln 

 
 

αIŜrzlich willkommen in Ihrer  
Landesseniorenvertretung Nordrhein-²ŜǎǘŦŀƭŜƴΗά 

 
 

 

 

Neue Seniorenvertretungen braucht das Land: Wollen Sie Ihrer Kommune  
eine Chance geben? Dann gründen Sie eine Seniorenvertretung!  
Wir helfen Ihnen. Sprechen Sie uns an! 

 

Anzahl & Verbreitung 
kommunaler Seniorenvertretungen (SV) bleibt beachtlich 

 
166 Mitglieder auf freiwilliger Basis in Zeiten wachsender Politikverdrossenheit und vielfach leerer 

kommunaler Kassen sind beachtlich. Dies gilt auch, wenngleich damit noch längst nicht alle 396 Kom-

munen im Land die Chance einer Seniorenvertretung nutzen. Dennoch, welche andere politische 

Interessenvertretung alter Menschen kann auf eine solche kommunale Verankerung und Verbrei-

tung weisen? Derzeit haben rund 42 % aller Kommunen im Land eine Seniorenvertretung (SV), die 

Mitglied in der LSV NRW ist. Betrachtet man die einzelnen Regierungsbezirke, zeigen sich Unter-

schiede: In knapp 60 % der Kommunen im Regierungsbezirk Düsseldorf arbeiten aktuell Senioren-

vertretungen, in den Regierungsbezirken Detmold und Arnsberg sind es deutlich über 40 % der Kom-

munen, die die Chance einer Seniorenvertretung nutzen, und im Regierungsbezirk (RB) Münster sind 

es nunmehr fast 36 % sowie 32 % im RB Köln. Zudem haben sich SV in sechs Kreisen zu Kreissenio-

renvertretungen zusammengeschlossen. Dies dient nicht allein einer sinnvollen Vernetzung der SV 

auf der Kreisebene, sondern wird auch den Aufgaben für den umfänglichen Bereich der Altenpolitik 

(vor allem Landespflegegesetzgebung) auf der Kreisebene gerecht. Darüber hinaus ist mit den Zu-

sammenschlüssen auf der Kreisebene auch die Hoffnung auf Gründungen von SV in kreisangehörigen 

Kommunen verbunden. Dies gestaltet sich allerdings als Prozess bzw. Prozesse, ŘƛŜ ŜƛƴŜǎ ΰƭŀƴƎŜƴ 

!ǘŜƳǎΨ ōŜŘǸǊŦŜƴΦ 

 
Chancen 
nutzen! 
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Tabelle 2 Anzahl von Seniorenvertretungen, die Mitglied in der LSV NRW sind, aufgeteilt nach 

Regierungsbezirken 2015 und 2016 

Regierungsbe-
zirk (RB) 

Anzahl der SV  
im Vergleich 

Anzahl der Kommu-
nen im  

Regierungsbezirk 

Anteil der Kommunen mit 
SV im  

Regierungsbezirk (RB) 

 12/2015 12/2016  12/2015 12/2016 

Arnsberg 35 35 83 42,17 % 42,17 % 

Detmold 31 32 70 44,29 % 45,71 % 

Düsseldorf 39 39 66 59,09 % 59,09 % 

Köln 31 32 99 31,31 % 32,32 % 

Münster 28 28 78 35,90 % 35,90 % 

Insgesamt 164 166 396 41,41 % 41,92 % 

Anmerkung: Sechs Kreise sind Mitglied in der LSV NRW: einer im RB Köln, drei im RB Münster, ei-
ner im RB Arnsberg und einer im RB Düsseldorf. 
 
 
 

Auf der Homepage finden Sie IƘǊŜ {ŜƴƛƻǊŜƴǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ŘƛǊŜƪǘ Χ ǎŎƘŀǳŜƴ {ƛŜ 
doch mal rein!  

 
 
 

Weil es klug ist: kommunale Seniorenvertretungen! 

Der Wert und der Nutzen einer Seniorenvertretung für eine Kommune lassen sich folgendermaßen 

zusammenfassen: Seniorenvertretungen arbeiten und wirken stets generationsübergreifend und 

sind Träger einer Engagementkultur, von der alle Generationen 

profitieren. Daher liegt es im Interesse aller Bürgerinnen und Bür-

ger einer Kommune, über eine Seniorenvertretung zu verfügen. 

Diese bietet Menschen, die sich für eine solidarische Gesellschaft 

einsetzen, eine offene Tür, sich einzubringen und damit Teilhabe 

im Alter zu praktizieren. Mit einer Seniorenvertretung ist zudem 

eine Struktur vorhanden, an die die Verantwortlichen und Han-

delnden in der Kommune anknüpfen können, auf die sie sich be-

ziehen können. So ist beispielsweise eine Altenplanung mit einer 

verbindlichen Interessenvertretung alter Menschen teilhabeori-

entiert und damit erfolgversprechender für die Lebensqualität in 

der Kommune.  

Vorbilder für Engage-
ment 
Seniorenvertretungen zei-
gen mit ihrem Engage-
ment, dass der Einsatz für 
andere Menschen die Le-
bensqualität verbessert, 
dass sich der Einsatz für 
alle Generationen lohnt 
und dass Engagement zum 
Leben in der Gesellschaft 
gehört. Diese Solidarität 
wird gebraucht. 

SV leicht 
zu fin-
den! 
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²ŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎΥ Seniorenvertretungen gewinnen & erhalten 

Auch künftig gilt es, die Anzahl der Seniorenvertretungen in den Kommunen zu erhalten und insge-

samt weiter zu erhöhen. Dazu gibt der neue § 27a der GO zumindest Aufwind, wenn auch nicht die 

erhoffte Verbindlichkeit (s. dazu Seite 48). Neben der Gewinnung neuer Mitglieder geht es in der 

LSV NRW immer auch um die qualitative Weiterentwicklung der SV. Dazu gehören zum einen Infor-

mations- und Qualifizierungsangebote der LSV NRW für ihre Mitglieder. Zum anderen gehört die Be-

ratung von Mitgliedern in Fragen der Konstituierung, Zusammenarbeit innerhalb der SV zum Ange-

bot der LSV NRW. Wird beispielsweise eine SV zunächst als Mitglied in die LSV NRW ohne Stimmrecht 

aufgenommen, das bedeutet ŀƭǎ αƪƻǊǊŜǎǇƻƴŘƛŜǊŜƴŘŜǎ aƛǘƎƭƛŜŘάΣ Řŀƴƴ ƛǎǘ ŘŀƳƛǘ stets das Ziel ver-

bunden, dass daraus eine Vollmitgliedschaft, also 

eine Mitgliedschaft mit Stimmrecht als sogenann-

ǘŜǎ αƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǎ aƛǘƎƭƛŜŘά, entwickelt wird. Da die 

Voraussetzungen, Traditionen und Haltungen in 

den Kommunen gegenüber der Teilhabe von Men-

schen grundsätzlich unterschiedlich sind, gilt dies 

auch und manches Mal in besonderer Weise ge-

genüber der Teilhabe alter Menschen. All dies ist 

bei Gründungs- und Entwicklungsprozessen von SV 

zu berücksichtigen, um letztlich eine unabhängige 

SV erfolgreich in einer Kommune einzubinden. 

Durch die Möglichkeit, korrespondierendes Mit-

glied in der LSV NRW zu werden, soll eine Tür zu einer Vollmitgliedschaft geöffnet werden. Jeder 

Antrag auf Mitgliedschaft in der LSV NRW wird entsprechend der Satzung vom Vorstand geprüft. 

Jede SV repräsentiert eine Kommune bzw. einen Kreis. Mehr als eine Seniorenvertretung einer Stadt 

oder Gemeinde kann daher nicht in der LSV NRW Mitglied sein. 

 

Wie eine Satzung aussehen kann und welche Mindeststandards sie erfüllen 
sollte, finden Sie als Muster auf der Internetseite der LSV NRW: www.lsv-nrw.de 

 

 

  

TIPP! 

Bewegung gehört dazu! 
Regionale Fachkonferenz der SV im  

Regierungsbezirk (RB) Köln in Radevormwald 

 

http://www.lsv-nrw.de/
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Altes und neues Ziel: Mitgliedergewinnung 

Seit dem Jahr 2010 betreibt die LSV NRW eine systematisierte Herangehensweise zur Gewinnung 

von Mitgliedern. Was bedeutet dies? αSystematischά bedeutet in diesem Zusammenhang, dass Ak-

tionen zur Mitgliedergewinnung vom Vorstand initiiert werden, zentral von der Geschäftsstelle aus-

gehen, dort dokumentiert werden, diese Aktionen ausgewertet und ggf. weiterverfolgt werden. 

Die sogenannte konzertierte Aktion zur Mitgliedergewinnung, die 2010 begann, zielt darauf, Kom-

munen für die Gründung von SV zu gewinnen und bei den bereits bestehenden SV für die kostenfreie 

Mitgliedschaft in der LSV NRW zu werben. Im Rechenschaftsbericht 2015 finden sich alle Einzel-

schritte der konzertierten Aktion. Nachfolgend die Schritte im Berichtsjahr 2016: 

 

¶ 2016 wurden den positiven 

Reaktionen auf die Anschrei-

ben des Jahres 2015 an alle 

96 neu gewählten Bürger-

meister und Bürgermeisterin-

nen nachgegangen. Da die 

Reaktionen in bescheidenem 

Umfang ausfielen, ergaben 

sich nur wenige positive An-

knüpfungspunkte für die 

LSV NRW, diese wurden und 

werden weiterverfolgt.  

¶ Für 2017 hat der Vorstand mit Bezug auf den neuen § 27a neue Aktivitäten anvisiert, über 

deren Verlauf der Rechenschaftsbericht 2017 Auskunft geben wird. 

Trotz der insgesamt guten Mitgliederentwicklung, insbesondere vor dem Hintergrund der Freiwillig-

keit der Einrichtung von Seniorenvertretungen, sieht sich die Landesseniorenvertretung NRW immer 

wieder durch Versuche von Kommunen, Seniorenvertretungen zu verhindern oder aufzulösen, her-

ausgefordert. Mehr Verbindlichkeit mittels der Hauptsatzungseinbindung von SV ist daher neben 

einer Anerkennung der SV und ihrer Etablierung in der Öffentlichkeit der Kommune allen Mitgliedern 

der LSV NRW zu empfehlen. Auf der Homepage der LSV NRW finden Sie Argumente für die Einbin-

dung in die Hauptsatzung einer Kommune. 

 

http://lsv-nrw.de/wp-content/uploads/2017/01/ArgumenteNeu-Hauptsatzung2017.pdf
http://lsv-nrw.de/wp-content/uploads/2017/01/ArgumenteNeu-Hauptsatzung2017.pdf
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Bevor eine negative Entwicklung in einer Seniorenvertretung und/oder 
um sie herum zu einer Auflösung des Gremiums führt, kann eine Unter-
stützung von außen helfen! Kommen Sie auf uns zu; wir überlegen ge-
meinsam, was getan werden kann, damit auch Ihre Kommune weiter 

die Chance einer Seniorenvertretung nutzen kann. 
 

 

Um auch bei weiter wachsenden Mitgliederzahlen möglichst direkte Ansprechpartner und Ansprech-

partnerinnen für die SV sichern zu können, besteht im Vorstand eine Aufteilung von Zuständigkeiten 

nach Regierungsbezirken (RB). Das heißt, Seniorenvertretungen in den jeweiligen Regierungsbezir-

ken haben in der Regel zwei Ansprechpartner/innen im Vorstand, an die sie sich mit Fragen oder bei 

Informations- oder Unterstützungsbedarf direkt wenden können. Damit soll die Möglichkeit kürzerer 

Wege im Flächenland Nordrhein-Westfalen gegeben werden. Zur verbesserten Kommunikation ge-

hören beispielsweise auch Gespräche in den Kommunen, soweit sie gewünscht und für sinnvoll er-

achtet werden. Kurzum: 

 

Melden Sie sich bei uns, wenn wir Sie unterstützen können; und/oder sollte 
die Seniorenvertretung Ihrer Stadt ein Jubiläum feiern, dann kommen wir auch 
gern zu Ihnen. Sprechen Sie uns an! 

 

 
Tabelle 3 Vorstandsmitglieder und Zuständigkeiten für SV in den fünf Regierungsbezirken (RB) 

Nordrhein-Westfalens 2016 

Regierungsbezirk (RB) Zuständiges Vorstandsmitglied 

Arnsberg Otto K. Rohde, Hildegard Jaekel  

Detmold Jürgen Jentsch, Gaby Schnell 

Düsseldorf Dr. Helmut Freund, Gerhard Hüsch 

Köln Manfred Schröder, Dr. Martin Theisohn  

Münster Birgit Povel, Magdalene Sonnenschein 

 
Auch das Beratungsangebot von Dr. Ilona Stehr für SV und solche, die es werden wollen, besteht 

weiterhin: Stätte der Begegnung e. V., Oeynhausener Str. 5, 32602 Vlotho (Tel.: (0 57 33) 91 29 - 

21/22, Fax: (0 57 33) 91 29 15 und E-Mail: i.stehr@t-online.de). Dr. Ilona Stehr ist vielen Senioren-

vertreterinnen und Seniorenvertretern aus ihrer Seminartätigkeit für die Landesseniorenvertretung 

TIPP! 

 
Wichtig! 

mailto:i.stehr@t-online.de
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und aktuell aus der Befragung zur Struktur von SV im Auftrag der LSV NRW bekannt. Gemeinsam mit 

Barbara Eifert ist sie Autorin der Handbuchreihe der LSV NRW. 

1.2 Arbeitskreise (AK) der Landesseniorenvertretung 

Seit dem Jahr 2010 lädt die Landesseniorenvertretung kontinuierlich zu Arbeitskreisen (die in der 

Regel dreimal pro Jahr tagen) ein. Gemeinsam mit interessierten Seniorenvertreterinnen und Seni-

orenvertretern werden zu wichtigen ausgewählten altenpolitischen Themen Empfehlungen für die 

Abstimmung in der Mitgliederversammlung des Folgejahres erarbeitet. Mit diesen Empfehlungen 

will die LSV NRW ihren Mitgliedern Anregungen und Unterstützung bei der praktischen Umsetzung 

von Themen in den Städten, Gemeinden und Kreisen geben. Zudem dienen die partizipativ erarbei-

teten Empfehlungen der Arbeitskreise der politischen Positionierung der Landesseniorenvertretung. 

Drei Arbeitskreise mit dem Ergebnis von Empfehlungen fanden bislang statt: 

¶ Arbeitskreis (AK) Gemeindeordnung (2010) 

Die erarbeitete Empfehlung des AK wurde auf der Mitgliederversammlung 2011 in Soest be-

schlossen.  

¶ Arbeitskreis (AK) zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (2012) 

Die erarbeitete Empfehlung wurde auf der Mitgliederversammlung 2013 in Meschede be-

schlossen. 

¶ Arbeitskreis (AK) Altersarmut (seit 2013) 

2013 wurde der AK Altersarmut eingerichtet. Hintergrund dafür war: In den vergangenen 

Jahren wurde das Thema Altersarmut in verschiedenen 

Beschlüssen der jeweiligen Mitgliederversammlungen 

der LSV NRW direkt und indirekt (z. B. MV 2010, Antrag 

Nr. 7; MV 2012, Antrag Nr. 7) aufgegriffen. Die Empfeh-

lung des AK mit einer Definition von Armut im Alter, einer 

politischen Positionierung zur Armut im Alter sowie 

Handlungsempfehlungen für die kommunalen SV wurde 

in der Mitgliederversammlung 2014 in Rheine verabschie-

det. Sie konnte 2014 gedruckt werden und wurde 2015 

gezielt versandt. Das Thema Altersarmut wird von der LSV NRW 2016 und darüber hinaus 

bearbeitet. 
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Ab 2016: Broschüre zum Thema Altersarmut wird erarbeitet 

Im Jahr 2016 wurde ein Antrag der LSV NRW seitens des MGEPA positiv beschieden. Der An-

trag zielt auf die Erstellung einer Broschüre zum Thema Altersarmut. Inhalt der Broschüre 

sind vor allem Beispiele, die zeigen, wie mit den Auswirkungen von Altersarmut bei Senioren-

vertretungen und vielen anderen Akteuren der Altenpolitik und Altenarbeit umgegangen 

wird. Diese Beispiele werden vor dem Hintergrund einer Auseinandersetzung mit dem Thema 

Altersarmut vorgestellt. Ziel der Broschüre ist es, Altersarmut mit ihren Auswirkungen in die 

Öffentlichkeit zu bringen, ohne dabei andere Gruppen, die von Armut besonders betroffen 

sind, zu vernachlässigen, hierzu zählen vor allem Kinder. Ein weiteres wesentliches Ziel der 

Broschüre ist es aufzuzeigen, was gegen die Auswirkungen von Altersarmut getan wird. Die-

ses zweite wesentliche Ziel erfolgt anhand von Beispielen. Die Broschüre wird Mitte des Jah-

res 2017 veröffentlicht. Sie wird von der Journalistin Vera von Achenbach unter Mitwirkung 

von Manfred Schröder (Vorstandsmitglied), Siegfried Paasche (Seniorenvertreter von der SV 

Hille) und Barbara Eifert (wiss. Beraterin der LSV NRW) erstellt. Seitens der Geschäftsstelle 

wird das Team von Nicole Rauner unterstützt. Bei den derzeit laufenden Recherchearbeiten 

zeigt sich, dass das Vorhaben der LSV NRW bei den befragten Engagierten gut ankommt.  

 

¶ Arbeitskreis Betreuungsrecht (ab 2016) 

Teilnehmende: Waltraud Sjamken (Witten bis 16.06.), Corinna Brambach (Gütersloh), Klara 

Sader (Düsseldorf), Dieter Pohl (Minden), Klaus-Dieter Krug (Minden), LSV NRW: Birgit Povel, 

Otto K. Rohde, Hilde Jaekel (Leitung des AK), Barbara Eifert (wiss. Beraterin) 

Gäste: Leitender Ministerialrat Andreas Burkert aus dem MGEPA 

Im Jahr 2016 wurde der AK Betreuungsrecht eingerichtet. Ziel dieses Arbeitskreises ist ς wie 

stets ς die Erstellung einer Empfehlung für die Mitgliederversammlung 2017. Der Einrichtung 

des AK ging ς wie stets vor der Einrichtung eines AK ς die Beantwortung der folgenden Fragen 

voraus: 

ω Existiert bei dem Thema ein Bezug zum Alter? 

ω Gibt es eine vielfache Betroffenheit bei alten Menschen? 

ω Hat das Thema eine längere Aktualität? 

ω Hat das Thema ς wahrscheinlich ς eine steigende Bedeutung? 

ω Gibt es bez. des Themas Beschlüsse der Mitgliederversammlung (MV) der LSV NRW? 
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ω Sind Diskussionen zu dem Thema bei den Mitgliedern bekannt?  

ω Stellt das Thema ein strategisches Thema für die LSV NRW dar? 

Da diese Fragen mehrheitlich positiv beantwortet wurden, beschloss der Vorstand in seiner Klau-

surtagung, den AK Betreuungsrecht 2016 unter Leitung von Hildegard Jaekel einzurichten. Drei 

Sitzungen des AK fanden im Jahr 2016 statt, eine bis zwei weitere Sitzungen sind für das Jahr 

2017 vorgesehen.  

! Ausblick: In der Mitgliederversammlung 2017 wird eine Empfehlung zur Abstimmung vorge-

legt.  

 

1.3 Mitgliederversammlung am 27. April 2016 in Gelsenkirchen 

 
 

Fotos der Mitgliederversammlung in Gelsenkirchen: Dr. Martin Theisohn 

 

Im 30. Jahr des Bestehens der LSV NRW fand die Mit-

gliederversammlung in Gelsenkirchen statt. Mit einer 

Rück- und Vorschau der Vorsitzenden Gaby Schnell 

wurde das Wirken kommunaler Seniorenvertretungen 

und ihres Dachverbandes in den Bick genommen. Mi-

nisterin Barbara Steffens hielt daran anschließend eine 

engagierte Rede, in der sie der LSV NRW gratulierte 

Ministerin Barbara Steffens bei ihrer 
 Rede in Gelsenkirchen 
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und dabei insbesondere den hohen Wert von Seniorenvertretungen für die Kommunen hervorhob. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen Frank Baranowski gratulierte ebenso und bestätigte 

die positive Aussage der Ministerin für Gelsenkirchen. Der Vorsitzende des Seniorenbeirates Ernst 

Majewski drückte in seinem Grußwort seine Freude darüber aus, dass die LSV NRW in ihrem Jubilä-

umsjahr der Einladung nach Gelsenkirchen gefolgt war. 

In der Mitgliederversammlung, die von Georg Roth (siehe Foto mit Magdalene Sonnenschein) mit 

Humor moderiert wurde, sprachen die Delegierten dem Vor-

stand das Vertrauen aus, beschlossen Satzungsänderungen 

und führten die turnusmäßig anstehende Wahl durch. Als 

Wahlleiter war Andreas Burkert aus dem MGEPA gebeten 

worden.  

An der Spitze der LSV NRW steht für die nächsten drei Jahre 

erneut Gaby Schnell, gefolgt von den beiden Stellvertretern 

Jürgen Jentsch und Dr. Martin Theisohn. Hilde Jaekel wurde als Schriftführerin im Amt bestätigt und 

Otto K. Rohde wurde als Schatzmeister gewählt. Er hatte das Amt des Schatzmeisters seit dem zwei-

ten Halbjahr 2015 kommissarisch geführt. Beisitzer und Beisitzerinnen wurden erneut: Dr. Helmut 

Freund (Ratingen), Birgit Povel (Ibbenbüren) und Manfred Schröder (Lohmar). Magdalene Sonnen-

schein (Herne) und Gerhard Hüsch (Moers) wurden neu als Beisitzer gewählt. Von den sechs mögli-

chen Beisitzerposten konnten damit fünf besetzt werden. Außerdem wurden drei Kassenprüfer ge-

wählt: Dieter Pohl, Minden; Karl-Heinz Poppek, Rheda-Wiedenbrück; Hedwig Krüger-Israel, Köln.  

Miǘ ŘŜǊ αDŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴŜǊ wŜǎƻƭǳǘƛƻƴά ǎŜǘȊǘŜ ŘƛŜ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ Ŝƛƴ !ǳǎǊǳŦŜȊŜƛŎƘŜƴ ƘƛƴǘŜǊ ŘƛŜ ŀƭǘŜ 

Forderung nach Einbindung der Seniorenvertretungen in die Gemeindeordnung. Nach dem Kassen-

bericht durch den neuen Schatzmeister Otto K. 

Rohde und der Entlastung durch die Revisoren 

führte Dr. Martin Theisohn durch ein breites 

Spektrum von Anträgen (siehe Gliederungs-

punkt 3.7, Tabelle 12). 

  

Die Mitglieder bei der Wahl des 
neuen Vorstands 
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Für den Vorstand stellt die Mitgliederversammlung immer auch eine gute Gelegenheit dar, die Arbeit 

der Seniorenvertretungen zu würdigen. Dazu werden seit 2011 regelmäßig Urkunden für die Mit-

gliedschaft und besondere Verdienste von Seniorenvertretungen verliehen. Die Landesseniorenver-

tretung leistet damit einen Beitrag zu einer Anerkennungskultur im Ehrenamt. Wer in welchem Jahr 

wofür eine Ehrung erhält, soll immer auch eine Überraschung für die Seniorenvertretung sein. Auch 

deshalb ist eine Teilnahme an der Mitgliederversammlung stets lohnend! Im Jahr 2016 wurden vier 

Urkunden verliehen, in der nachfolgenden Tabelle sind sie aufgelistet. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Tabelle 4 Urkunden an Mitglieder der LSV NRW 2016 in Gelsenkirchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beirat für Senioren Gelsenkirchen 40-jähriges Jubiläum 

Seniorenbeirat Hilden 40-jähriges Jubiläum 

Seniorenbeirat Spenge 41-jähriges Jubiläum 

Seniorenbeirat Krefeld 39-jähriges Jubiläum 

 

2. Weiterbildungsangebote und Veranstaltungen 

Aufgrund der öffentlichen Förderung kann die 

LSV NRW ein qualitativ hochwertiges und um-

fängliches Angebot an Weiterbildung und an 

Veranstaltungen bieten. Seit den Anfängen 

der LSV NRW erfreuen sich diese Angebote ei-

ner guten Nachfrage bei den Mitgliedern. Die 

Schwerpunkte der Angebote bilden stets fach-

liche sowie methodische Qualifizierungen der 

Seniorenvertreter und Seniorenvertreterin- Zum Beispiel in Willich: Teilnehmende  
eines Seminars für die SV Willich 
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nen in Verbindung mit deren Austausch untereinander. Das Jahresschwerpunktthema Seniorenver-

tretung ς Politische Teilhabe wagen wurde dabei in ausgewählten Facetten in allen Angeboten the-

matisiert.  

 

Handwerkszeug für die Öffentlichkeitsarbeit 

Neben dem Jahresschwerpunktthema und weiteren aktuellen Themen der Altenpolitik spielte die 

Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle bei den Seminarangeboten der LSV NRW. Da oftmals Rede-

beiträge von Seniorenvertretern und Seniorenvertreterinnen in Ausschüssen gefragt sind, standen 

dazu Tagesseminare zur Unterstützung dieser wichtigen Arbeit der SV auf dem Programm. Bewährt 

wurde dazu wieder Wissen vom Referenten Uwe Frank Bauch vermittelt und mit den Teilnehmenden 

erprobt. Ergänzt wurde das Angebot um Seminare zur Gestaltung eigener Internetseiten von Senio-

renvertretungen. Hier zeigt sich ein großer Bedarf, dem die LSV NRW auch im Jahr 2017 Rechnung 

tragen will.  

Einsteigerseminare 

Um den Einstieg für Seniorenvertreter und Seniorenvertreterinnen in die Arbeit einer SV zu erleich-

tern und um dabei Grundlagen zu vermitteln, wurden auch im Jahr 2016 Seminare mit dieser Ziel-

setzung angeboten. Bestandteil der Seminare war selbstverständlich ein Austausch der Teilnehmen-

den untereinander sowie die Arbeit in Gruppen, um damit für die Praxis Vorarbeiten zur Umsetzung 

von Themen zu leisten. 

 

Mehrtägiges Seminar in Königswinter 

αFür viele Seniorenvertreterinnen und Seniorenvertreter ist dieses viertägige Seminar ein Highlight 

für ihre TätigkeitάΣ ǎƻ 5ǊΦ aŀǊǘƛƴ ¢ƘŜƛǎƻƘƴ. Dies zeigte sich unter anderem an der Beliebtheit dieses 

Angebotes der LSV NRW. Erstmals musste die 

Teilnehmerzahl in dem Kooperationsseminar 

mit dem Arbeitnehmerzentrum Königswinter 

(AZK) begrenzt werden, denn auch die Kapa-

zitäten für die Unterbringung in einem be-

nachbarten Hotel reichten nicht mehr aus. 

α5ƛŜ [{± bw² ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ ǎŜƘǊ, dass dieses Se-

minar so gut angenomƳŜƴ ǿƛǊŘάΣ ǎƻ IƛƭŘŜ 

Jaekel, die das Seminar gemeinsam mit Dr. Teilnehmende im Seminar in Königswinter 
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Martin Theisohn auch im Jahr 2016 leitete. Der ¢ƛǘŜƭ α²ƛǊ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΥ tƻƭƛǘƛǎŎƘŜ ¢ŜƛƭƘŀbe Älterer in der 

KommuƴŜά ōƻǘ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜ ¢ƘŜƳŜƴΦ Inhaltlich ging es um die Öffentlichkeitsarbeit (Referent: Manfred 

Schröder), der neue Pflegebedarfsbegriff und seine Auswirkungen wurden von RA Ulrike Kempchen 

(BIVA) vorgestellt. Michael Cirkel vom Institut für Arbeit und Technik (IAT) Gelsenkirchen zeigte auf, 

welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen und sollten, damit Menschen im Alter so lange wie 

möglich in der eigenen Häuslichkeit bleiben können. Dazu gab es sehr intensive Diskussionen und 

kreative Vorschläge in den Arbeitsgruppen. Um die Zusammenarbeit allgemein und in Seniorenver-

tretungen ging es der Referentin Beate Ahrends aus Köln, die zeigte, wie man mit Konflikten im Team 

umgehen kann, und dazu für die Arbeitsgruppen entsprechende Aufgaben gab. Pia Gies vom Amt 

der Oberbürgermeisterin Köln stellte in ihrem Beitrag die Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit 

Politik und Verwaltung dar. Auch dies wurde dann in Kleingruppenarbeit gleich praktisch erprobt. So 

gerüstet, wagte sich die Gruppe unter Anleitung von Prof. Werner Schönig aus Köln an das Thema 

Die Seniorenvertretung zwischen individueller Hilfe und der Aufstellung politischer Forderungen. Ein 

Schlagwort dazu waǊ αIƛƭŦŜ ǳƴǘŜǊ tǊƻǘŜǎǘάΣ ǿƻōŜƛ Ƴƛǘ αProtestά gemeint war, dass der vorliegende 

Bedarfsfall dazu führt, dass man als Seniorenvertretung daraus eine politische Forderung nach Bes-

serung der Situation ableiten soll. Im Laufe der Tage ergab sich ein sehr entspanntes Klima trotz 

intensiver Arbeit mit Vorträgen und in Kleingruppen. Dies spiegelte sich auch bei der vertraulichen 

Gestaltung der Abende in der Kneipe des AZK wider. Dort fand ein intensiver persönlicher Austausch 

der Teilnehmenden bei Kaltgetränken mit und ohne Alkohol statt! 

 

 

! Ausblick: 2017 zwei mehrtägige Angebote 

Im Jahr 2017 können erfreulicherweise zwei mehrtätige Seminare im Flächenland Nordrhein-West-

falen angeboten werden. Vom 27. ς 30. März 2017 ein Seminar in Ost-Westfalen, erstmalig in Harde-

hausen, sowie vom 23. ς 26. Oktober 2017 wieder in Königswinter. Die LSV NRW wird für die gleich-

wertigen Seminarangebote interessante, die Teilnehmenden weiterführende Programme aufstellen 

und hofft auf viele Anmeldungen in Ostwestfalen-Lippe wie im Rheinland.  
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Pflegestärkungsgesetz II 

Am 09. August 2016 fand eine Vortrags- und Diskussionsveranstaltung zum 

neuen Pflegestär-

kungsgesetz II statt. 

Dr. Harry Fuchs 

konnte als Referent in 

die komplexe Thema-

tik einführen. Manu-

ela Anacker vom VdK Nordrhein-Westfalen 

referierte ebenfalls fachkundig zum PSG II im 

Seminar der LSV NRW für hauptamtliche Mit-

arbeitende aus Kommunen am 12. September 2016. Zur Veranstaltung am 09.08. wurde ein Forde-

rungskatalog zur Umsetzung des PSG II aufgestellt, der in der Nun Reden Wir veröffentlicht und allen 

Seniorenvertretungen zugesandt wurde. Die Forderungen finden Sie auf unserer Homepage.  

 
Nachfolgend wird ein Überblick der vielfältigen Qualifizierungs-, Informations- und Austauschange-

bote der LSV NRW für das Jahr 2016 gegeben. Ein Teil der Angebote konnte mit Kooperationspart-

nern realisiert werden. 

 

Tabelle 5 Weiterbildungsangebote und Veranstaltungen der LSV NRW 2016 

Seminarform  
Titel/Thema 

 des Seminars 
Datum 

Veranstaltungs-
ort 

Huckepackseminar1) 
Seniorenvertretung ς 

Politische Teilhabe wagen 
02. Juni Münster 

Tagesseminar Wir starten! 
Einstieg oder Neubeginn in die 

Arbeit kommunaler Seniorenver-
tretung 

17. Mai Münster 

Tagesseminar 22. September Münster 

Tagesseminar 
Neueinstufung 
αtŦƭŜƎŜƎŜǎŜǘȊά 

09. August Münster 

Tagesseminar 
Gut gemacht! 

Öffentlichkeitsarbeit für Senio-
renvertretungen 

31. August Münster 

Tagesseminar 27. Oktober Münster 

Dr. Harry Fuchs  
beim Vortrag. 

http://www.lsv-nrw.de/wp-content/uploads/2016/12/Forderungen-PSG-2016.pdf
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Seminarform  
Titel/Thema 

 des Seminars 
Datum 

Veranstaltungs-
ort 

Tagesseminar 

Wie öffentlich sind wir im Netz? 
Datenschutz, Nutzen und Risiken so-
zialer Netzwerke für die Arbeit von 

Seniorenvertretungen 

28. September Gelsenkirchen 

Regionale Fachkon-
ferenz Detmold 

Schwerpunktthema 
des Jahres 2016: 

 
αSeniorenvertretung ς 

Politische Teilhabe wagenά 

17. März Espelkamp 

Regionale Fachkon-
ferenz Düsseldorf 

01. Juli Hilden 

Regionale Fachkon-
ferenz Arnsberg 

25. August Schwerte 

Regionale Fachkon-
ferenz Köln 

Köln 

01. September Radevormwald 

Regionale Fachkon-
ferenz Münster 

09. September Münster 

Kooperations- 
seminare 
mit der  

Verbraucher- 
initiative Berlin 

Ihr gutes Recht: So schützen Sie 
ǎƛŎƘ ǾƻǊ α!ōȊƻŎƪŜά ƛƳ !ƭƭǘŀƎ 

23. Februar  Elsdorf 

Chancen und Herausforderungen 
des Internets 

09. November Düren 

Ihr gutes Recht: So schützen Sie 
ǎƛŎƘ ǾƻǊ α!ōȊƻŎƪŜά ƛƳ !ƭƭǘŀƎ 

17. November Dorsten 

Workshop 

α!ƴƎǎǘ ǾƻǊƳ !ƭǘŜǊΚά LƴǇǳǘ ǳƴŘ 
Diskussion der Frage für den  

Alltag in der Arbeit mit  
und für Senioren 

05. Oktober 
(im Rahmen der 
Herbstakademie 

des Forums Senio-
renarbeit) 

Hamminkeln 

Tagesseminar für  
hauptamtliche 

Mitarbeiterinnen 
und 

Mitarbeiter 

Auf gute Zusammenarbeit!  
Ehrenamtlich ς 

Hauptamtlich. Wir sind im Ge-
spräch! 

12. September Münster 

Mehrtägiges Semi-
nar in Koop. mit dem 
AZK für Seniorenver-

tretungen 

Wir gestalten: 
Politische Teilhabe Älterer in 

Kommunen 
24. ς 27. Oktober Königswinter 

1) Ein sogenanntes Huckepackseminar wird durchgeführt, wenn es gilt, ein seniorenpolitisch wich-
tiges Thema innerhalb der LSV NRW intensiv zu diskutieren und zu verbreiten. Bei einem Hucke-
packseminar bringt jedes Vorstandsmitglied zwei weitere Seniorenvertreter/innen mit. Für die Ver-
breitung eines Themas ist ein Huckepackseminar aber nur der Anfang, denn erstens wirken die en-
gagierten Teilnehmenden als Multiplikatoren, da sie das Thema und die damit verbundenen Hand-
lungsmöglichkeiten weiterverbreiten, und zweitens wird das Thema auch in den Seminaren der 
LSV NRW behandelt. 
 

Die in Kooperation durchgeführten verbraucherorientierten Veranstaltungen werden unter 3.6, 

Seite 54, besprochen. 
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2.1 Regionale Fachkonferenzen (vormals Regionalseminare) 

Qualifizierungs- und Austauschmöglichkeiten  
für und mit Seniorenvertretungen 

 
Um den Charakter und die Zielsetzung, die mit den fünf regional stattfindenden Seminaren der SV 

der Regierungsbezirke verbunden ist, zu unterstreichen, hat der Vorstand in seiner Klausurtagung 

2015 beschlossen, den Begriff αwŜƎƛƻƴŀƭǎŜƳƛƴŀǊŜά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ αwŜƎƛƻƴŀƭŜ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴά 

zu ersetzen. 

In diesem Jahr wurden die Regionalen Fachkonferenzen (vormals Regionalseminare, Tabelle 5, Seite 

18 in den fünf Regierungsbezirken (RB) über das Jahr verteilt angeboten.  

! Ausblick: Für das Jahr 2017 ist wieder eine Bündelung der Termine bis zum Ende des ersten 

Halbjahres geplant, um dem Jahresschwerpunktthema mehr Raum für die Umsetzung im Jahr 2017 

in den Kommunen mit SV zu bieten. 

In Ostwestfalen-Lippe im Regierungsbezirk Detmold tagte bereits im März 2016 in Espelkamp die 

Regionale Fachkonferenz. Dieser frühe Zeitpunkt war auch einem dort stattfindenden Jubiläum ge-

schuldet. Das Impulsreferat zum Thema Seniorenvertretung ς Politische Teilhabe wagen übernahm 

dort Dr. Ilona Stehr aus Vlotho. 

Im Juni tagte die Regionale 

Fachkonferenz im Regierungs-

bezirk Düsseldorf in Hilden, wo 

Bernhard Eder (vom Projekt 

α²ŜƛŎƘŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴάύ das Impuls-

referat übernahm. Es folgten 

die Regionalen Fachkonferen-

zen des RB Arnsberg in 

Schwerte wieder mit Dr. Ilona 

Stehr als Referentin und in Ra-

devormwald für den RB Köln so-

wie in Münster für den RB Münster mit Susanne Tyll aus Krefeld im August und September. 

Im Anschluss an die Impulsreferate gab es wie stets Arbeitsgruppen zu den verschiedenen durch das 

Referat aufgeworfenen Fragen. Einig war man sich darin, dass neben der Formulierung politischer 

Ziele immer auch eine sozialpolitische Aktivität der Seniorenvertretung erforderlich ist. Letztere 

Die Teilnehmenden der Regionalen Fachkonferenz 
(Regionalseminar) in Radevormwald 2016 
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kann sehr vielfältig sein: Beratungsaufgaben, Bürgerbusse, Mobilitätstrainings, Filmvorführungen, 

Themenabende, Ausflüge etc. 

Am Nachmittag folgte dann jeweils der Austausch der Seniorenvertretungen untereinander, der für 

alle immer ein besonders wichtiger Teil der Regionalen Fachkonferenzen ist. Von den Erfolgen und 

ggf. Misserfolgen der anderen kann man lernen und sich selbst vielfältige Frustrationen ersparen. 

 

 

! Ausblick: Im Jahr 2017 wird das Thema Seniorenvertretungen ς Politische Teilhabe nutzen! in den 

Regionalen Fachkonferenzen besprochen. Hier wird es darum gehen, wie die vorhandenen und die 

neuen gesetzlichen Möglichkeiten nach Aufnahme der Seniorenvertretung in die Gemeindeord-

nung (GO) genutzt werden können. Die LSV NRW wünscht sich, dass diese Regionalen Fachkonfe-

renzen noch stärker von den Seniorenvertretungen genutzt werden, denn mit den Regionalen 

Fachkonferenzen will die LSV NRW eine Stärkung der SV als Multiplikatoren vorantreiben. Dabei 

bewährt sich die Kombination aus Qualifizierung, praktischer Mitarbeit sowie dem Informations- 

und Erfahrungsaustausch aller Teilnehmenden. 

 
Allen, die an den Angeboten der LSV NRW mitgewirkt und/oder sich als Referentinnen  

und Referenten engagiert haben, sagt die  

Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen herzlich 

Danke! 

 

3. Die Arbeit des Vorstands auf Landes- und Bundesebene 

3.1  Aus dem Vorstand 

Viele Termine galt es im Jahr 2016 für den ehrenamtlich tätigen 

Vorstand auf der Landesebene und bei den kommunalen Seni-

orenvertretungen wahrzu-

nehmen. Nicht allein an fast 

allen Werktagen waren die 

Vorstandsmitglieder im Flä-

Der Vorstand mit dem Leiten-
den Ministerialrat Andreas  
Burkert aus dem MGEPA 

 sowie der wissenschaftlichen 
 Beraterin bei der Klausurta-
gung 2016 in Haltern am See 
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chenland Nordrhein-Westfalen unterwegs. Zudem organisiert sich der Vorstand auch in Arbeitsgrup-

pen, um bestimmte Themen (zum BeispiŜƭ αIƻƳŜǇŀƎŜƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎάΣ αLƳŀƎŜŦƛƭƳάΣ αwŜŎƘŜƴǎŎƘŀŦǘǎōŜπ

ǊƛŎƘǘǎƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎάΣ α±ŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎŜƴά ŜǘŎΦύ ȊǳǊ !ǳŦƎŀōŜƴōŜǿŅƭǘƛƎǳƴƎ ǳƴŘ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ ȊǳǊ !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ 

in die monatlichen Vorstandssitzungen einzubringen. Dabei werden auch Mitglieder aus Senioren-

vertretungen in die Beratungen einbezogen. 

Seine vielfältigen Aufgaben nimmt der Vorstand mittels hauptamtlicher Unterstützung wahr. In die-

sem Kapitel des Rechenschaftsberichtes wird diese Arbeit anhand der Mitwirkung des Vorstands in 

Gremien, in Projektbeiräten, in Arbeitsgruppen (außerhalb des Vorstands) und darüber hinaus auf-

gezeigt. 

 
 

Das Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter (MGEPA) des Landes Nordrhein-

Westfalen gewährte auch 2016 Haushaltsmittel (s. Seite 68) für den Geschäftsbetrieb der LSV NRW 

sowie für die Unterstützung mittels wissenschaftlicher Beratung bei der Forschungsgesellschaft für 

Gerontologie an der TU Dortmund. 

 

Jahresschwerpunkt 
α{ŜƴƛƻǊŜƴǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ς Politische Teilhabe wagenά 

Die Jahresschwerpunktsetzung zielt darauf, vergleichbar einem Motto wichtige Bereiche der Alten-

politik ς aus Sicht der Landesseniorenvertretung ς auszuwählen und dazu Stellung zu nehmen. Für 

das Jahr 2016 entschied sich der Vorstand der Lan-

desseniorenvertretung für das Schwerpunktthema 

Seniorenvertretung ς Politische Teilhabe wagen. Mit 

dieser achten Jahresschwerpunktsetzung galt es im 

Jahr 2016, besonders die Basis des Dachverbandes, 

die kommunalen Seniorenvertretungen, in den Blick 

zu nehmen. Anlass dazu bot das 30-jährige Bestehen 

der Landesseniorenvertretung. Denn mit der Basis, 

den kommunalen Seniorenvertretungen, nahm die 

LSV vor weit mehr als 30 Jahren ihren Anfang. Bevor 

es 1986 zur ersten Mitgliederversammlung der Landesarbeitsgemeinschaft nordrhein-westfälischer 

Gaby Schnell bei ihrer Rede im Landtag an-
lässlich des 30-jährigen Jubiläums der LSV 

NRW. 
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Seniorenvertretungen sowie der Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Landesseniorenvertretun-

gen auf Bundesebene in Soest kam, hatten sich bereits kommunale Seniorenvertretungen in ver-

schiedenen Städten und Gemeinden gegründet. Mit der Setzung des Jahresschwerpunktthemas galt 

es vor diesem Hintergrund, den Fokus auf die Gestaltungsmöglichkeiten und -erfolge von Senioren-

vertretungen in den Kommunen zu richten. Der Einsatz für kleinere und große infrastrukturelle Maß-

nahmen, die nicht allein älteren Menschen nutzen, setzt stets politische Entscheidungen voraus. 

αPolitischά bedeutet dabei, dass es um Entscheidungen zwischen alternativen Handlungsmöglichkei-

ten geht, die allgemein verbindliche Lösungen zur Folge haben. Um an solchen Entscheidungen mit-

wirken zu können, brauchen Seniorenvertretungen nicht allein Handlungsfelder, sie brauchen auch 

die Möglichkeit der Mitwirkung an Prozessen und Maßnahmen bei Planungen und Gestaltungen von 

Wohn- und Lebensräumen in ihren Kommunen. Partizipation (oder auch Teilhabe genannt) ist eine 

sehr wesentliche Voraussetzung für lebenswerte Städte und Gemeinden aller Generationen. Womit 

zugleich deutlich wird: Partizipation ist ein altersübergreifendes Thema. Im Jahr 2016 wurde dem 

politischen Anspruch mit seinen Möglichkeiten, Grenzen und Erfolgen für kommunale Seniorenver-

tretungen besondere Aufmerksamkeit geschenkt.  

In der ersten Ausgabe der Nun Reden Wir 2016, Nr. 95, wurde in das Schwerpunktthema eingeführt, 

im gesamten Jahresverlauf wurde es mit seinen unterschiedlichen Facetten aufgegriffen, unter an-

derem in den Seminaren der LSV NRW mit Anregungen und Tipps für die Umsetzung auf der örtli-

chen Ebene durch die Seniorenvertretungen.  

 

Tabelle 6 Jahresschwerpunktthemen* der Landesseniorenvertretung seit 2009 

2009 Gesundheitsversorgung im Alter 

2010 Kriminalprävention und Opferschutz 

2011 Lebensqualität im Quartier 

2012 Miteinander leben 

2013 Was ist das Alter wert? 

2014 Alter bewegt ς verantwortlich und gemeinsam 

2015 Alter belebt das Quartier ς verantwortlich und gemeinsam 

2016 Seniorenvertretung ς Politische Teilhabe wagen 

 
*Das jeweilige Thema beschließt der Vorstand in seiner Klausurtagung im Vorjahr nach aktuellen 
politischen Erfordernissen und mit Bezug zu den bisherigen Jahresschwerpunktthemen. 
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Aufgaben wachsen stetig 

Im Jahr 2016 wurde die Möglichkeit, die Anzahl der Vorstandsmitglieder von neun auf elf Personen 

zu erhöhen, in der Mitgliederversammlung geschaffen. Zehn der elf möglichen Positionen konnten 

besetzt werden. Diese Erhöhung war ς wie auch die im Jahr 2007 (damals von sieben auf neun Per-

sonen) ς ŘŜƳ !ǳŦƎŀōŜƴȊǳǿŀŎƘǎ ŦǸǊ ŘŜƴ 5ŀŎƘǾŜǊōŀƴŘ ΰ[ŀƴŘŜǎǎŜƴƛƻǊŜƴǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎΨ ƎŜǎŎƘǳƭŘŜǘΦ IŜǊπ

vorgerufen wurde der Aufgabenzuwachs durch die stete Erhöhung der Mitgliederanzahl sowie deren 

steigenden Unterstützungsbedarf. Hinzu kam der Ausbau der Seniorenpolitik ς auch als Quer-

schnittsaufgabe auf der Landesebene. Dieser Ausbau lässt sich als ein gewisser Bedeutungsgewinn 

dieses Politikfeldes deuten, was als Erfolg zu werten ist. Zudem ist es als Erfolg zu werten, dass die 

Landesseniorenvertretung Themenbereiche als bedeutsam definiert und sich in diese einbringt. So 

wurde und wird beispielsweise die Erstellung einer Broschüre zum Thema Altersarmut von den dazu 

einbezogenen Akteuren der Altenpolitik sehr positiv bewertet. Mit den Aufgabenentwicklungen geht 

eine kontinuierliche Zunahme des Arbeitsaufwandes im gesamten Team der Landesseniorenvertre-

tung, bestehend aus dem Vorstand, den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle so-

wie der wissenschaftlichen Beraterin, einher. Personell kam der Dachverband aber an seine Grenzen, 

dies mündete schließlich in einer erhöhten Mittelbeantragung für das Jahr 2017. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die bisherigen sowie die aktuell tätigen Mitglieder des 2016 neu ge-

wählten Vorstands. Laut § 7 Satzung der Landesseniorenvertretung NRW e. V. beträgt die Wahlperi-

ode drei Jahre. Die Tabelle weist darüber hinaus zum einen auf kontinuierliche Besetzungen der Vor-

standspositionen und zum anderen auf Veränderungen in der Vorstandsbesetzung.  

! Ausblick: In der Mitgliederversammlung am 26. April in Haltern am See steht die Wahl eines/ei-

ner Beisitzers/Beisitzerin für den Vorstand an, um die angestrebte Anzahl von elf Vorstandsmit-

gliedern zu erreichen. 

 

Tabelle 7 Der Vorstand der LSV NRW in der Wahlperiode 2016 bis 2019 

Name Position im Vorstand aƛǘƎƭƛŜŘ ƛƳ ±ƻǊǎǘŀƴŘ ǎŜƛǘ Χ 

Gaby Schnell, Altenberge Vorsitzende 2005 

Dr. Martin Theisohn, Köln 
Stellvertretender Vorsitzen-
der 

2008 

Jürgen Jentsch, Gütersloh 
Stellvertretender Vorsitzen-
der 

2010 (2009 zunächst koop-
tiert) 

Hildegard Jaekel, Dorsten Schriftführerin 
2004 (2003 zunächst koop-
tiert) 
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Name Position im Vorstand aƛǘƎƭƛŜŘ ƛƳ ±ƻǊǎǘŀƴŘ ǎŜƛǘ Χ 

Otto K. Rohde, Haltern am See Schatzmeister 2015 

Dr. Helmut Freund, Ratingen Beisitzer 2010 

Gerhard Hüsch, Moers Beisitzer 2016 

Birgit Povel, Ibbenbüren Beisitzerin 2012  

Manfred Schröder, Lohmar Beisitzer 
2015 (2014 zunächst koop-
tiert) 

Magdalene Sonnenschein, 
Herne 

Beisitzerin 2016 

 

3.2 Wissenschaftliche Beratung 

Der ehrenamtliche Vorstand der LSV NRW wird seit 1999 hauptamtlich von Barbara Eifert beraten. 

Die wissenschaftliche Beratung für die Landesseniorenvertretung NRW wird mit Förderung des Mi-

nisteriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter (MGEPA) ermöglicht. Diese Form der par-

tizipativen Unterstützung ehrenamtlicher Arbeit existiert bundesweit seit 1999 ausschließlich in 

Nordrhein-Westfalen. 

Die Beratung dient weiterhin unmittelbar der LSV NRW und mittelbar der Unterstützung zur Umset-

zung der Partizipation älterer Menschen im Land. Die im Jahr 2014 erweiterte Aufgabendefinition 

für die Beratung im Gefüge von Vorstand und Geschäftsstelle wurde im Jahr 2017 fortgesetzt. Unter 

www.lsv-nrw.de finden Sie die wissenschaftliche Beraterin auf der Internetseite der LSV NRW. Um 

eine unabhängige Beratung zu gewährleisten, ist die Stelle der wissenschaftlichen Beratung bei der 

Forschungsgesellschaft für Gerontologie/Institut für Gerontologie an der TU Dortmund (s. 4.1, Seite 

28) angebunden (s. www.ffg.tu-dortmund.de). 

Im Jahr 2016 nahm die wissenschaftliche Beraterin an zwei Projektbeiräten teil. Zum einen an dem 

.ŜƛǊŀǘ αPraxisbegleitung altengerechte Quartiere.NRWάΦ «ōŜǊ ŘƛŜǎŜƴ .ŜƛǊŀǘ ǿƛǊŘ Řŀǎ [ŀƴŘŜǎōǸǊƻ ŀƭπ

tengerechte Quartiere, bei dem es um Beratung, Koordination und Entwicklung altengerechter 

Quartiere in Nordrhein-Westfalen geht, s. www.aq-nrw.de, begleitet. 

Zum anderen stand die Mitwirkung an dem neuen Projektbeirat α²ŜƛŎƘŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴά нлмс ŀǳŦ ŘŜǊ 

Agenda der Beraterin. Bei diesem an die Landvolkshochschule Anton Heinen in Hardehausen ange-

bundenen Projekt geht es um den Übergang vom Erwerbsleben oder von der Familienarbeit in den 

ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αwǳƘŜǎǘŀƴŘάΦ 5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǳƳŦŀǎǎǘ ŘǊŜƛ ΰ{ŅǳƭŜƴΨΥ ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ wŜŦƭŜȄƛƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜ zu in-

http://www.lsv-nrw.de/217.0.html
http://www.ffg.tu-dortmund.de/
http://www.aq-nrw.de/
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ŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ ²ŜƎŜƴ ōŜƛƳ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ «ōŜǊƎŀƴƎ ƛƴ ŘŜƴ wǳƘŜǎǘŀƴŘΦ 9ƛƴŜ ȊǿŜƛǘŜ ΰ{ŅǳƭŜΩ ōƛŜǘŜǘ ¦ƴπ

terstützungsangebote bei der Wahl und Umsetzung von Wünschen zum freiwilligen Engagement äl-

terer Menschen. Eine dritte ΰSäuleΩ schließlich zielt auf die Einrichtung einer Kreisseniorenvertretung 

im Kreis Höxter. Innerhalb der ersten beiden ΰSäulenΩ werden Kurse angeboten, zu denen Seniorin-

nen und Senioren aus dem Landkreis in die Landvolkshochschule eingeladen werden. Zu Beginn der 

Projektphase sollen Kontakte zu anderen Engagierten in der Seniorenarbeit geknüpft, Werbemittel 

erstellt und Firmen aufgesucht werden, die Interesse haben, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ǘŜǊƴ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ «ōŜǊƎŀƴƎ ƛƴ ŘƛŜǎŜ ƴŜǳŜ [ŜōŜƴǎǇƘŀǎŜ ΰ!ƭǘŜǊΨ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΦ 5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿƛǊŘ Ǿƻm 

YǊŜƛǎ IǀȄǘŜǊ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ aƻŘŜƭƭǾƻǊƘŀōŜƴǎ α[ŀƴŘόŀǳŦύ{ŎƘǿǳƴƎά ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ ŦǸǊ 9Ǌπ

nährung und Landwirtschaft bis zum Jahr 2018 gefördert. 

3.3 Mitarbeit in Gremien auf der Landesebene 

In der folgenden alphabetisch geordneten Übersichtstabelle (8) werden in Spalte 2 die Gremien etc. 

sowie in Spalte 3 die dafür jeweils zuständigen Vorstandsmitglieder aufgeführt. Informationen zum 

Stand der Mitarbeit in den Gremien etc. sowie zu Veränderungen im Jahr 2015 finden sich im An-

schluss an die Übersicht. 

 

 

Tabelle 8 Beteiligungen der LSV NRW an Gremien, Instituten und Gesellschaften auf der Lan-

desebene sowie an Projekten 2016 

 

Gremium, Institut, Gesellschaft, Projekt etc. Zuständigkeit 

1. Engagementnachweis NRW (MFKJKS)  Gaby Schnell und Hildegard Jaekel 

2. Fachbeiräte Inklusion 
2.1. Fachbeirat ΰ.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘΣ ½ǳƎŅƴƎƭƛŎƘƪŜƛǘ 
und WohnenΩΣ Ministerium für Arbeit, Integra-
tion und Soziales NRW 
 2.2. Fachbeirat Partizipation, Landesbehinder-
tenbeauftragter NRW 

 
Manfred Schröder und Birgit Povel 
 
 
Dr. Martin Theisohn und Manfred 
Schröder 

3. Fahrgast Beirat KEOLIS Otto K. Rohde 

4. Forschungsgesellschaft für Gerontologie e. V. 
(FfG), Dortmund 

Gaby Schnell und Jürgen Jentsch 

5. Gesellschaft zur Förderung der Pflegewissen-
schaft NRW e. V. (GFP), Bielefeld 

Vorstandsmitglied: Gaby Schnell 
Dr. Martin Theisohn und Birgit Povel 

6. KoNAP (Beirat) KompetenzNetzwerk Angehö-
rigenunterstützung und Pflegeberatung NRW 

Gaby Schnell, Dr. Martin Theisohn 
und Birgit Povel 
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Gremium, Institut, Gesellschaft, Projekt etc. Zuständigkeit 

7. Kuratorium des Forschungsinstituts für Gerago-
gik e. V. (FoGera), Witten 

Gaby Schnell 
 

8. Kuratorium Qualitätssiegel Betreutes Wohnen 
für ältere Menschen Nordrhein-Westfalen e. V.  

Birgit Povel 

9. Landesarbeitsgemeinschaft der ehrenamtlichen 
politischen Seniorenorganisationen (LAGSO) 

Jürgen Jentsch, Manfred Schröder 
und Gaby Schnell 

10. Landesausschuss Alter und Pflege NRW 
AG Wohn- und Teilhabegesetz (§ 17) 

Gaby Schnell und Dr. Martin Thei-
sohn 

11. Landesmedienkommission, Landesanstalt für 
Medien (LfM), Düsseldorf 

Jürgen Jentsch und Hildegard Jaekel 

12. Landespräventionsrat NRW (Justizministerium) Jürgen Jentsch 

13. Landessportbund NRW e. V., Duisburg 
 13.1 Bewegt ÄLTER werden in NRW 
  
 13.2 Beirat ΰ&ƭǘŜǊŜΩ, Westfälischer Turnerbund e. V.  

 

 
Dr. Helmut Freund und  
Jürgen Jentsch 
Jürgen Jentsch und Dr. Helmut 
Freund 

14. Projektbeiräte  
14.1. Ergebnisorientiertes Qualitätsmodell  
Münster (EQMS) 

 14.2. QuartiersNETZ Transferbeirat,  
 Gelsenkirchen 
 14.3. Team Nachhaltigkeit, Wuppertal 
 14.4. Beirat Verbraucherscouts, Förderverein VZ 
 NRW 
 14.5. Patientinnen-Netzwerk NRW, Wuppertal 

 

 
Birgit Povel 
 
Magdalene Sonnenschein 
 
Hilde Jaekel 

Gerhard Hüsch 
 
Martin Theisohn und  
Magdalene Sonnenschein 

15. WDR-Rundfunkrat, Köln Gaby Schnell, 
Dr. Martin Theisohn (Stellvertreter) 

16. AG Wohn- und Teilhabegesetz (§ 17) Birgit Povel und  
Magdalene Sonnenschein 

17. ZWAR-Beirat, Dortmund 
Jürgen Jentsch und Dr. Helmut 
Freund 

 

Zu 1: Engagementnachweis NRW (MFKJKS) 

Die vom Ministerium betriebene Möglichkeit, ehrenamtliches Engagement auszuzeichnen, wird mit 

der Ehrenamtskarte Nordrhein-Westfalen bereits seit einigen Jahren in verschiedenen Kommunen 

in Nordrhein-Westfalen genutzt und hat in der Arbeit kommunaler Seniorenvertretungen vielfach 

einen Platz. 

  


























































































